
Bundessozialgericht

_ 8a RU24/78_

l m N a m e n d e s V o l k e 5

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

.......................................................

................................

.......................................................

...................................

Beklagte und Revisionsbeklagte,

Prozeßbevollmächtigter:

Der 8a Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 22. Februar 4979

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des

Landessozialgerichts Niedersachsen vom 50.August 4977

aufgehoben.

Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung und Ent-
scheidung an das Landessozialgericht zurückverwiesen.
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Die Beteiligten streiten darüber, ob wegen weiterer

Unfallfolgen die Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) des

Klägers höher als bisher mit 70 vH der Vollrente zu be—

werten ist.

Die Beklagte erkannte als Folgen eines Arbeitsunfalles

des Klägers vom 49. Oktober 4954 an: "Verlust des linken

Beines am Übergang vom oberen zum mittleren Drittel bei

einer Stumpflänge von 50 cm" und gewährte ihm Verletzten—

rente nach einer MdE von 70 vH (Dauerrentenbescheid vom
9. Januar 4957).

Am 25. Juni 4974 stellte der Kläger einen Verschlimmerungs-

und Neufeststellungsantrag wegen schwerer Herz— und Kreis—

laufbeschwerden, unerträglicher Phantom- und Kreuz-

schmerzen. Nachdem die Beklagte mehrere fachärztliche Gut—

achten eingeholt hatte, lehnte sie diesen Antrag ab

(Bescheid vom 9. Juli 4975).

Das Sozialgericht (SG) Lüneburg hat ein chirurgisches Gut—

achten des Oberarztes Dr. C ““ vom 22. Februar 4976 und

ein neurologisches Zusatzgutachten des Privatdozenten

Dr. I
, ' vom 50. Dezember 4975 beigezogen und die

Klage abgewiesen (Urteil vom 20. Juli 4976). Im Berufungs—

verfahren hat der Kläger ua beantragt festzustellen, daß

die Gesundheitsstörungen "Neuralgien im Bereich des

Amputationsstumpfes links, Neuralgien des rechten Beines,

linkskonvexe Skoliose der Brustwirbelsäule, Überlastungs—

beschwerden mit Veränderungen im Bereich der Lendenwirbel—

säule sowie Herz— und Kreislaufstörungen" weitere Folgen

des Arbeitsunfalles vom 49. Oktober 4954 sind, sowie die
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Beklagte zu verurteilen, ihm ab 1. Juni 1974 Verletzten—

rente nach einer MdE von mindestens 80 vH zu gewähren.

Das Landessozialgericht (LSG) hat eine schriftliche Aussage

von Professor Dr. H; .;.„i von der Kardiologischen Ab—

teilung des Allgemeinen Krankenhauses Celle vom
'11. August 1977 eingeholt und die Berufung zurückgewiesen

(Urteil vom 50. August 1977). Es hat weitere Unfallfolgen

verneint; insbesondere habe sich eine linkskonvexe Skoliose

der Brustwirbelsäule nicht feststellen lassen; die aner—
kannten Unfallfolgen hätten sich nicht verschlimmert.

Mit seiner von dem erkennenden Senat zugelassenen Revision

rügt der Kläger eine Verletzung der 55 581, 622 der Reichs—

versicherungsordnung (RVG) sowie der 55 105, 106, 109 und

128 iVm 5 136 Abs 1 Nr 6 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG).

Der Kläger beantragt,

1. das angefochtene Urteil, das Urteil des SG Lüne-

burg vom 20. Juli 1976 und den Bescheid der Be—

klagten vom 9. Juli 1975 aufzuheben,

2. festzustellen, daß die Gesundheitsstörungen

"Neuralgien im Bereich des Amputationsstumpfes

links, Neuralgien des rechten Beines, links-

konvexe Skoliose der Brustwirbelsäule, Über—

lastungsbeschwerden mit Veränderungen im Bereich

der Lendenwirbel sowie Herz— und Kreislauf-

störungen" weitere Folgen des Arbeitsunfalles

vom 19. Oktober 1954 sind,

5. die Beklagte zu verurteilen, dem Kläger ab

1. Juni 1974 Verletztenrente nach einer MdE von

mindestens 80 vH zu gewähren,

hilfsweise,

den Rechtsstreit zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an das LSG Niedersachsen zurückzuverweisen.
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Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Die Beteiligten sind damit einverstanden, daß der Senat

ohne mündliche Verhandlung durch Urteil entscheidet

(% 424 Abs 2 sec).

II

Die Revision des Klägers ist begründet. Das angefochtene

Urteil des LSG ist aufzuheben. Der Rechtsstreit ist zu

neuer Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurück-

zuverweisen.

Der Kläger rügt zutreffend eine Verletzung der Amts—

ermittlungspflicht (@ 105 SGG) sowie des Rechts der
freien richterlichen Beweiswürdigung (% 128 Abs 1 SGG).

Das LSG hätte sich vor abschließender Entscheidung über

' den Anspruch des Klägers, weitere Gesundheitsstörungen

als Unfallfolgen anzuerkennen und mit einem höheren Grad

der MdB als 70 vH der Vollrente zu bewerten, gedrängt

fühlen müssen, weitere Beweise zu erheben (SozR Nrn 7

und 40 zu % 105 see). Die im Zeitpunkt der Entscheidung
vorliegenden Gutachten und Befundberichte wiesen Wider—

sprüche auf, die vor der Entscheidung zu klären waren
(BVerwG in Sammlung Buchholz 510 Nrn 42 und 45 zu
5 86 VwGO).

Der Oberarzt der Chirurgischen Klinik des Nordstadt—

krankenhauses Hannover, Dr. G— , hatte als Sachver—

ständiger bei seiner klinischen und röntgenologischen

Untersuchung am 42. Februar 4976 festgestellt, im Bereich

der oberen Lendenwirbelsäule und der Brustwirbelsäule

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..5-

fänden sich keine Verbiegungen. Die leichte Schiefstellung

des Beckens sei nur durch das Prothesentragen bedingt; es
sei zu einer nicht fixierten Verbiegung der Wirbelsäule

gekommen, die sich ohne Mühe vollständig ausgleichen lasse

(Seiten 7 und 44 seines am 22. Februar 4976 für das SG

erstatteten Gutachtens). Der Chefarzt der Kardiologischen

Abteilung des Allgemeinen Krankenhauses Celle,

Professor Dr. F“ und Assistenzarzt Dr. S fü"”*—i■“i£

hatten gegenüber dem LSG schriftlich erklärt, beim Kläger

sehe man auf der BWS-p.a.—Aufnahme eine großbogige links—

konvexe BWS—Skoliose, die vertebragene Thoraxschmerzen ver—

ursache. Sie hätten versucht, die BWS manuell zu lockern

und zu reponieren, was jedoch wegen des langen Bestehens

der Wirbelsäulenfehlhaltung und der erfolgten Fixation

nicht gelungen sei (Blatt 407 bis 440 der LSG—Akte).

Diese etwa 4 4/2 Jahre auseinanderliegenden Befund—

beschreibungen weichen eindeutig voneinander ab. Das LSG

durfte das nicht unberücksichtigt lassen. Es hat, wie der

Kläger zutreffend rügt, sein Recht der freien richterlichen

Beweiswürdigung (5 428 Abs 4 Satz 4 SGG) überschritten, in—

dem es den Ausführungen von Professor Dr. H“ " gegen—
über den Feststellungen von Dr. Gä£=

‚
deshalb keine Be—

deutung beigemessen hat, weil Professor Dr. H “ -'» die

Grenzen seines Fachgebietes überschritten habe, wenn er

ausführe, es sei aufgrund der Beinprothese zu Veränderungen

an der BWS gekommen. Nicht die unterschiedliche Beurteilung

der Zusammenhangsfrage, sondern die abweichenden Befunde

hätten das LSG dazu drängen müssen, den Sachverhalt weiter

aufzuklären. Dr. G'"3 hatte nämlich in seinem Gutachten

(vgl Seite 44) ausgeführt, lediglich, wenn es infolge des
Prothesentragens zu stark fixierten Verkrümmungen der

Wirbelsäule komme, könne man diese als Unfallfolgen auf—

fassen. Gerade eine solche fixierte Verkrümmung der Brust—

wirbelsäule hatte aber Professor Dr. H =4“ festgestellt.

Es handelte sich insoweit nicht um einen Nebenbefund,
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sondern um das Ergebnis einer gezielten Untersuchung,

was klar daraus hervorgeht, daß die Untersucher versucht

hatten, die von ihnen festgestellte Verkrümmung der

Brustwirbelsäule zu lockern und zu reponieren. Da eine

tatsächlich bestehende fixierte Verkrümmung der BWS auch

nach Ansicht von Dr. C Unfallfolge sein und sich

deshalb auch auf die unfallbedingte MdB auswirken kann,

muß gegebenenfalls unter vergleichender Auswertung der

von Dr. G und Professor Dr. H angefertigten

Röntgenaufnahmen festgestellt werden, ob und seit wann sie

tatsächlich besteht und unfallbedingt ist. Diese Fest—

stellungen wird das LSG in der ihm sachgerecht erscheinen—

den Weise nachzuholen und sodann erneut über den geltend

gemachten Anspruch des Klägers zu entscheiden haben.

Wegen dieses Ergebnisses kommt es auf die weiteren

Verfahrensrügen der Revision nicht mehr an.

Die KoStenentscheidung bleibt dem das Verfahren ab—

schließenden Urteil vorbehalten.
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